Einleitung in die Schuldfrage

anhand Michaels Entwicklung
	Seite
	Die Position Michaels

	87
	Haltung während seines Studiums (Beginn des Prozesses)

· Parataktischer Schreibstil: Michael stellt klare Forderungen

· Aufarbeitung der grausamen Vergangenheit durch pauschale Verurteilung
· Verurteilung zu Scham

· Das Verurteilen fällt Michael sehr leicht, weil er zu dem Thema eine emotionale Distanz hat; er ist noch nicht emotional involviert
· Michael repräsentiert die Vorstellung der APO; ist Vorreiter für eine Idee


	138
	Haltung während des Prozesses

· Syntaktischer Schreibstil: Michael ist unsicher
· er stellt viele Fragen

· Ist emotional beteiligt

· Es fällt ihm schwer, der Forderung nach rigorosen Verurteilung nachzukommen


	151
	Haltung nach der Verurteilung

· Michael möchte Hanna verstehen & verurteilen
· wenn er versucht, ihre Handeln zu verstehen, muss er sich mit ihrer Tat kritisch auseinander setzen
· da er aber immer noch Liebe für sie empfindet, hat er keinerlei Objektivität

· er sieht ihre Schuld nicht mehr als so schlimm an, als sie eigentlich ist

· es ist unmöglich, weil sich diese beiden Aspekte widersprechen; entweder er verurteilt sie, oder er versteht sie
· Kritik Brechts an der APO: die geforderte rigorose Verurteilung durch die zweite Generation ist nicht realistisch


Michael wird zur Parabelgestalt seiner Generation

Die Schuldproblematik

	1.Schuld
	Tätergeneration
	begehen Verbrechen



	2.Schuld
	Nachkriegsgeneration
	Die eigentlichen Täter werden nicht so verurteilt, wie sie es sollten. Durch die emotionale Beziehung zu den Tätern ist die Objektivität verloren








